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Die Globale Agenda für nachhaltige Nutztierproduktion (GASL) als Multi-Stakeholder 
Partnerschaft hat zum Ziel, weltweit die nachhaltige Entwicklung im Nutztiersektor zu 
fördern. GASL bietet eine Plattform, um die komplexen Herausforderungen des Sektors 
auf dem Weg zur nachhaltigen Nutztierwirtschaft umfassend zu diskutieren. 

Grosses Engagement der Schweiz: Die Schweiz ist in GASL vertreten durch das Bun-
desamt für Landwirtschaft (BLW), der Hochschule für Agrar, Forst und Lebensmittel-
wissenschaften (HAFL), Swissgenetics und Safe Food Solutions (Safoso). Seit 2016 ist 
Fritz Schneider (ehemals Leiter Agronomie, HAFL), Präsident von GASL. 

Die 10. Multi Stakeholder Partnerschaft Konferenz (GASL MSP 2020) in Delémont, ist 
eine einmalige Gelegenheit und Chance für den schweizerischen Nutztiersektor sich 
international zu präsentieren und zu positionieren
•	 Bisher hat keine der neun GASL MSP Konferenzen in Europa stattgefunden. In 

Delémont wird das Potential der multifunktionalen und nachhaltigen Nutztierwirt-
schaft von Europa und der Schweiz diskutiert und sichtbar gemacht. 

•	 Die GASL MSP 2020 Konferenz  gibt der Schweiz die Möglichkeit zu zeigen, welchen 
Beitrag die schweizerische multifunktionale Nutztierwirtschaft zur nachhaltigen 
Entwicklung schon leistet und noch leisten kann.

•	 Die Zusammenarbeit mit den Organisatoren der Jahrestagung der Europäischen 
Vereinigung für Tierwissenschaften (EAAP) 2021 in Davos birgt ein grosses Syner-
giepotential.

•	 Seit der Gründung von GASL 2011 ist die Schweiz die wichtigste Geldgeberin und 
unterstützt GASL auch mit fachlichen Beiträgen.

An der Konferenz werden folgende Themen im Vordergrund stehen:

Multifunktionalität der Nutztierwirtschaft global, regional, lokal
•	 Kernthema: Multifunktionalität der Landwirtschaft, insbesondere der Nutztierwirt-

schaft.
•	 Schlüsselelemente für eine nachhaltige Nutztierwirtschaft: Global, Europa und 

Schweiz.
•	 Erzielte Fortschritte in der schweizerischen und französischen Nutztierwirtschaft 

werden gezeigt.
•	 Exkursionen: Gute Beispiele von nachhaltiger Nutztierproduktion im Jura mit spezi-

ellem Bezug zur Multifunktionalität. Die Exkursionen werden im Jura, in der 
Schweiz und in Frankreich, stattfinden.2
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Zielsetzungen

• � Die multifunktionale Rolle der Nutztierwirtschaft für eine nachhaltige Entwick-
lung wird mit wissenschaftlichen Beiträgen eingeführt und durch die Teilneh-
menden aus allen Sektoren von GASL diskutiert und gefestigt.

• � Exkursionen zeigen gute und nachhaltige Beispiele entlang der nutztierorientier-
ten Wertschöpfungskette.

• � In Politik Podien werden politische Rahmenbedingungen diskutiert und definiert. 
Diese tragen den multifunktionalen Rollen der Nutztierwirtschaft Rechnung und 
ermöglichen eine Verbesserung der Nachhaltigkeit in den nutztierorientierten 
Wertschöpfungsketten.

Zielpublikum
Wir erwarten ca. 350 Personen mit sehr vielfältigen Interessen an nachhaltiger Nutz-
tierwirtschaft. Sie werden aus 50 Ländern und aus allen Erdteilen anreisen. 
Nutztierhalter, Forschende, Personen aus den Landwirtschaftsministerien, alle gehören 
zu unseren Konferenzbesucherinnen und Konferenzbesuchern.
Die Gäste werden zu zwei Dritteln  aus dem Ausland und zu einem Drittel aus der 
Schweiz kommen. 
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GASL fokussiert auf Innovation, dokumentiert gute Beispiele und führt den Policy Dialog 
zur Förderung von unterstützenden Rahmenbedingungen für nachhaltige Nutztierwirt-
schaft.

Die Agenda 2030 der UNO mit den nachhaltigen Entwicklungszielen (SDGs) (2015) 
bildet der wichtigste strategische Referenzrahmen für GASL. 

Multi-Stakeholder Ansatz: Die Komplexität des Sektors bedingt, dass alle beteiligten 
Akteure an der anspruchsvollen Aufgabe, den Nutztiersektor nachhaltiger zu gestalten, 
mitarbeiten. Die Herausforderungen im Bereich von Umwelt, Wirtschaftlichkeit und 
Sozialverträglichkeit betreffen öffentliche Güter, deshalb ist nur ein globaler kollektiver 
Ansatz erfolgsversprechend.
Multi-Stakeholder Partnerschaft Konferenzen (MSP): Die sieben Cluster von GASL 
repräsentieren eine breite Palette von Akteuren: 
(1) Regierungen, 
(2) Privatsektor, 
(3) Multilaterale Organisationen, 
(4) Geldgeber,
(5) Nichtregierungsorganisationen, 
(6) Vertreter der Zivilgesellschaft,
(7) Forschung und Entwicklung. 
Die jährlichen GASL MSP Konferenz ist der Hauptanlass und findet jedes Jahr in einem 
anderen Land statt. Die GASL MSP behandelt globale Themen und bietet Raum für 
regionale und nationale Seminare, die sich mit den nationalen und regionalen politi-
schen Rahmenbedingungen für eine nachhaltige Entwicklung des Nutztiersektors 
befassen. Seit 2011 haben acht GASL MSPs in Brasilien, Thailand, Kenya, Kanada, 
Kolumbien, Panama, Äthiopien und in der Mongolei stattgefunden. Im September 2019 
wird die GASL MSP in Kansas, USA stattfinden.

Sichtbare Resultate von GASL 2011-2018: 
•	 Die Unterstützung des «FAO Committee of Agriculture» (COAG) 2016, sowie viel 

beachtete Publikationen in Zusammenarbeit mit Mitgliedern von GASL und der FAO 
(www.livestockdialogue.org).

•	 Die bessere Sichtbarkeit des Nutztiersektors, sowohl dessen Herausforderungen 
als auch dessen Potential.

•	 Der signifikante Beitrag von GASL zum Thema Tierproduktion, im wissenschaftli-
chen Programm und in der Erklärung der 69 teilnehmenden Landwirtschaftsminis-
ter während dem «Global Forum for Food and Agriculture», Berlin 2018 und 2019.4
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Das Thema «Die multifunktionalen Rollen der Nutztierwirtschaft für 
eine nachhaltigen Entwicklung» wird anhand der folgenden Programm
struktur diskutiert: 
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Provisorische Programmstruktur

Delémont
Delémont ist ein gutes Beispiel eines urbanen Zentrums inmitten einer intakten Land-
schaft. Nur 45 Minuten vom Flughafen Basel und 1 Stunde 40 Minuten von Zürich Kloten, 
2 Stunden vom Flughafen Genf und 3 Stunden 40 Minuten mit dem Zug (TGV) von Paris 
entfernt. Delémont bietet in der näheren Umgebung ausgezeichneten Anschauungsunter-
richt zur multifunktionalen Nutztierproduktion. 
Zusätzlich gibt uns Delémont die Möglichkeit mit Partnern aus dem französischen Jura 
zusammenzuarbeiten. 
Die Infrastruktur mit dem Croisée des Loisirs und dem Cinemont Complex bieten eine 
ideale Umgebung für eine Konferenz mit 350 Personen. 

Datum Fokus Inhalte

So. 14.06.2020 Ankunft

Mo. 15.06.2020 Tag der Wissenschaft Offizielle Eröffnung und wissenschaftliches 
Seminar, Abend Parallelveranstaltungen

Di. 16.06.2020 Tag der Politik, global Politik Foren behandeln globale Themen, 
Abend Parallelveranstaltungen

Mi.17.06.2020 Tag der Exkursionen Besuche im Jura (Schweiz und Frankreich) 

Do. 18.06.2020 Tag der Region Politik Foren behandeln regionale Themen, 
Besuch Schweizer Bioviehtag

Fr. 19.06.2020 Tag von GASL Schlussfolgerungen, Abschluss, interne 
GASL Sitzungen

Sa. 20.06.2020 Abreise 



Betrag (CHF) Was unterstützen Sie? Wir bieten folgende Gegenleistungen 

Redezeit Logo auf Banner, 
Folie, Sponsoren
seite im  
Programmheft

Werbung im 
Programm-
heft 

Aus-
stellungs-
stand 

Flyer in 
Kongress
mappe

> 20‘000.– Eine Mahlzeit: 
Lunch
Dinner
Cocktail
Teilnahme von Personen 
aus Entwicklungsländern

10 Minuten vor  
der gesponserten 
Mahlzeit oder 5 
Minuten im Plenum

ja 1 Seite gross ja

10‘000.–
bis

20‘000.–

Eine Mahlzeit: 
Lunch
Dinner
Cocktail

5 Minuten vor  
gesponserter  
Mahlzeit

ja ½ Seite mittel ja

1‘000.–
bis 10‘000.–

Allgemeine Unterstützung 
der MSP Konferenz 

nein ja ¼ Seite klein ja

3’000.–  
pro Person 

Unterstützung einer oder 
mehrerer Personen aus 
Entwicklungsländern 

nein ja keine keiner nein

In Kind Infrastruktur, Transport 
oder Verpflegung während 
den Exkursionen

nein ja keine keiner nein
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Wir bitten um finanzielle Unterstützung und bieten 
entsprechende Gegenleistungen an: 
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Individuelle Sponsoring Möglichkeiten 

Weitere Sponsoring Möglichkeiten können auch direkt mit den Organisatoren 
vereinbart werden. Wir freuen uns auf Ihr Interesse und sind bestrebt, mit 
Ihnen als Sponsor ein massgeschneidertes Paket zu schnüren.

Nutzen für Sponsoren
•	 Sponsor wird lokal, national und international mit nachhaltiger 

Nutztierwirtschaft in Zusammenhang gebracht
•	 Ideale Netzwerkplattform 
•	 Vernetzung über Tierarten, Produktionsformen und ein breites 

Spektrum von Fachbereichen hinweg
•	 Sehen und gesehen werden in einer nicht alltäglichen Umgebung 

Schon jetzt bedanken wir uns für Ihre Unterstützung. 



Die Organisatorin der Konferenz ist die Globale Agenda für nachhaltige Tierproduktion (GASL).  
Der Kanton Jura und die Fondation Rurale Interjurassienne (FRI) freuen sich, die GASL MSP 2020 
Konferenz in Delémont zu begrüssen. Logistik und Hotellerie werden von Jura Tourisme angebo-
ten. Das Bundesamt für Landwirtschaft unterstützt die Konferenz inhaltlich und finanziell. 

Das Organisationskomitee setzt sich wie folgt zusammen:

Fritz Schneider	 Chair Global Agenda for Sustainable Livestock, Präsident 

Nancy Bourgeois Lüthi	� Hochschule für Agrar, Forst und Lebensmittelwissenschaften 
(HAFL) Berner Fachhochschule, Mitglied

Beat Bapst	� Schweizerische Vereinigung für Tierwissenschaften (SVT),  
Verbindungsperson zur EAAP 2021 in Davos (www.eaap2021.org)

Michaël Sapin	 Bundesamt für Landwirtschaft (BLW), Mitglied

Olivier Girardin	� Direktor Fondation Rurale Interjurassienne (FRI) und  
Vertreter Kanton Jura 

Olivier Boillat 	 FRI, Kommunikation

Veronique Frutschi Mascher	 FRI, Tierproduktion

Milo Stöcklin	 FRI, Beratung

Guillaume Lachat 	 Jura Tourisme, Direktor

Marielle Jeambrun 	 Jura Tourisme, Projektmanagement

Gaëlle Rion	 Jura Tourisme, Projektmanagement 

Organisationsstruktur, Kontakt 

Kontakte: 
Fritz Schneider 
Chair Global Agenda for Sustainable Livestock 
Aeschenbrunnmattstrasse 95
3047 Bremgarten 
+41 31 302 29 95
+41 78 806 44 50 
fritz.schneider@bfh.ch
www.livestockdialogue.org

Olivier Girardin
Direktor Fondation Rurale Interjurassienne (FRI)
Courtemelon / CP 65
2852 Courtételle
 +41 32 420 74 22/ 54
+41 79 415 14 89 
olivier.girardin@frij.ch 
www.frij.ch

10. Multi Stakeholder Partnerschaft Konferenz 

Globale Agenda für nachhaltige Nutztierproduktion 
Delémont, 14. bis 20. Juni 2020


